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Angekommen 1 Uhr Nachmittage. 

Florenz, 18. Mai. Offiziellen Berichten zufolge 
wurden beim letzten Zuſammenſtoße bei Filadelſia (Cala⸗ 
brien) 8 Inſurgenten getödtet. Die Euch von Banden 
bei Caſtelnuovo wird dementirt. Bei Reggio (Calabrien) 
fand heute Nacht ein Zuſammenſtoß ſtatt; nach einigen 
Salven Seitens des Militärs wurden die Inſurgenten 
zerſtreut und hinterließen 3 Gefangene. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Peſt, 17. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner 
beutigen Sitzung den Geſetzentwurf, betr. die Erhöhung der 
Beitragsquote zu den gemeinſamen Angelegenheiten anläßlich 
der Provinzialiſtrung der Militärgrenze bei namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 219 gegen 12 Stimmen an. 

Prag, 17. Mai. Das Abendblatt der offiziellen „Prager 
Stg.“ betont in einem verſöhnlich gehaltenen Artikel die Noth⸗ 
wendigkeit, eine Verſtändigung herbeizuführen, hebt den auf⸗ 
richtigen Willen der jetzigen Regierung zur Verföhnung der 
Gegenſätze und zur Befriedigung berechtigter nationaler Be⸗ 
dürfniſſe hervor, zeigt die Unfruchtbarkeit der ſtarren Nega⸗ 
tion und ſpricht ſchließlich den Wunſch aus, daß die gegen⸗ 
wärtigen wechſelſeitigen Berührungen in Prag von nachhal⸗ 
tiger Wirkung für die Erzielung eines befriedigenden Reſul⸗ 
tates des Verſöhnungswerkes ſein werden. 

Waſhington, 16. Mai. Das Finanzeomité des Re⸗ 
präſentantenhauſes beſchloß über die Bill betreffend die Vers 
minderung der Einnahmen aus den inländiſchen Steuern um 

Mill. an das Repräſentantenhaus Bericht zu erſtatten. 
Die Bill befreit die Eiſenbahnen von der bis jetzt auf ihre 
Bruttoeinnahmen gelegten Steuer. 


47. Sitzung des Reichstages am 17. Mai. 
Abg. Stumm interpellirt, ob der Bundeskanzler 1) 
Kenntniß habe von den das Tarifweſen betreffenden, den in⸗ 
duſtriellen Kleinverkehr ſchädigenden Maßnahmen der Königl. 
Eiſenbahndirection zu Saarbrücken und ob derſelbe 2) dage⸗ 
gen auf Grund des Art. 45 der Bundes. Verfaſſung einſchrei⸗ 
ten werde. Präſ. Delbrück antwortet auf die 1. Frage: Ja, 
auf die 2.: Nein; Art. 45 fordere den Einpfennigstarif nur 
für größere Entfernungen. Wegen einer Gleichmäßigkeit in 
der Herabſetzung des Tarifs ſei der Bundeskanzler im Be⸗ 
tiff, mit dem pr ben Handelsminiſter in Verhandlung 
treten. — Die Po u Norden England und den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika werden in 3. Be⸗ 
rathung angenommen. 

Die 2. Berathung über das Geſetz betreffend den Unter⸗ 
ſtüzungswohnſitz wird mit den 88 36—53 fortgeſetzt, 
welche die Beſtimmungen über die Organifation der in 
Unterſtützungsſachen entſcheidenden Inſtanzen ent⸗ 
halten. Die Commiſſton ſtellt als letzte Inſtanz einen Verwal⸗ 
tungsgerichtshof unter dem Namen „Bundes -Amt“ auf, 
während die Präſtdialvorlage die Entſcheidunz auf dem in 
den einzelnen Landesgeſetzgebungen vorgeſchriebenen Wege 
erfolgen laſſen will; Miguel will eine Combination beider 
Vorſchläge, je nachdem die ſtreitenden Armenverbände einem 
und demſelben Bundesſtaate oder verſchiedenen Bundesſtaaten 
angehören; Lasker endlich ſchlägt für alle Streitigkeiten, 
welche nach Maßgabe dieſes Geſetzes im Reichstage verfolgt 
werden, als höchſte Inſtanz das Bundes⸗Oberhandelsgericht 
vor. — Abg. v Einfiedel (Sachſen) hält die Schöpfung 
eines Bundesamtes für einen Widerſpruch mit dem Teen 
zügigkeitsgeſetz, das die Armenverpflegung den Landesgeſetzen 
vorbehält, wie gegen vie Bundesverfaſſung, nach deren Geiſt 
die Verwaltung den einzelnen Staaten garantirt ſei. Im 
Intereſſe des N eee des Geſetzes empfiehlt Redner 
die urſprüngliche Vorlage des Bundes rathes. — Abg. Lasker: 
Die Bundesverfaſſung unterſtellt der Beaufſichtigung des 


5 Aus Italien. 

= 1 Feuilleton.) 

Eine friſche freie Luft umfängt den von Rom na 

Florenz und ins Königreich Italien Burückkehrenden, er fahl 
fid wieder in dem kräftigen Strome des modernen Lebens und 
arhmet leicht und froh in einer Atmosphäre, die nicht durch 
Weihrauch und Moder geſchwängert iſt. Florenz bleibt, das 
Gefühl drängt ſich jetzt bei dem Vergleich beider Städte dem 
Beobachter mit überzeugender Kraft auf — die Hauptſtadt 
des modernen Italien, wenn dieſes Land überhaupt einen 
Centralpunkt behalten 5 Dann wieder brechen gleich 
böſen Geſchwüren an feinem Körper allenthalben Emeuten, 
Putſche, Gährungen aus, die an ſich vielleicht wenig bedeuten, 
als Symptome indeſſen nicht zu überſehen ſind. Es iſt 
ſchwierig, vielleicht unmöglich, von dem Zuſtande des neu 
zeſchaffenen Königreichs ſich eine genaue, wahrhaft unpar⸗ 
e Anſchauung zu verſchaffen, noch ſchwerer ferner ein 
Bild von ihm zu entwerfen. Aufrichtige Patrioten, welche 
mit Kämpfen und Opfern die neue ſtaatliche Bildung mit⸗ 
erſchaffen haben, ſind ſtark ernüchtert und ſehen ſehr, viel⸗ 
leicht tele. Cavour wird längſt nicht mehr für jenen 
großen idealſtrebenden Politiker und Patrioten gehalten, wie 
er die Kraft des kleinen Piemont richtig 
ſchätzend nur durch unbedingte Hingabe an Frankreich, durch 
Abmachungen, deren ſchmähliche, erniedrigende Bedingungen 
den Leuten heute die Schamröthe ins Geſicht treibt, dieſe 
Kraft zu verſtärken ſuchte, um Italien zu erobern, das hält 
man jetzt für den Keim und Grund alles fetzigen Uebels. 
Denn ganz offen ſpricht man davon, daß die unwürdige 
Kriegführung von 1866, die man noch mit ganz anderen 
Ausdrücken bezeichnet, 3 jener franzöſiſchen Abhän⸗ 
igleit geweſen, daß bei Beginn der Luxemburger Händel 
talien von Frankreich daran gemahnt worden ſei, daß es 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Bundes eine Reihe von Gegenſtänden. Unter Beaufſichtigung 
iſt nur die Thätigkeit zu verſtehen, die Mißgriffen uad 
Verletzungen entgegentreten und Abhilfe ſchaffen kann. 
Der Vorredner wird nicht beſtreiten können, daß wenn die 
Beaufſichtigung ein Theil der Thätigkeit des Bundes iſt, die⸗ 
fer auch das Recht hat, ſich das zur Ausführung der Beauf- 
ſichtigung erforderliche Organ zu ſchaffen. Was aber von 
der Commiſſton empfohlen wird, hat nur den Schein einer 
richterlichen Behörde, und fie hat die Idee derſelben nur ſehr 
unvollkommen ausgeführt. Ganz willkürlich wird ein Amt 
„Verwaltungsgerichts hof“ genannt, ohne daß es auch nur die 
nothwendigſten Erforderniſſe eines wirklichen Gerichtshofes 
hätte. Denn daß zwei Mitglieder darin find, die das dritte 
juriſtiſche Examen gemacht haben, macht ihn noch nicht zu 
einem Gerichtshof. Hilfsarbeiter find beliebig zuzuziehen, 
die Unabſetzbarkeit der Mitglieder ift vergeſſen worden, die 
Vertheidigung, die Prozedur iſt nicht geregelt. Es iſt nichts, 
als eine ganz gewöhnliche bureaukratiſche Behörde mit der 
Ueberſchrift „Gerichtshof“. Durch die näheren Beſtimmungen 
ſelbſt über dieſen neuen Verwaltungsgerichtshof wird die 
Arbeitslaſt ſo ſehr vermehrt, daß fünf Arbeiter ſie nicht 
werden überwältigen können, zumal die Gewährung der 
Koſtenfreiheit noch eine Prämie auf die Streitſucht ſetzt. 
Denn durch ſie wird die ganze Bevölkerung eingeladen, ſich mit 
ihren kleinen Streitigkeiten in Armenſachen an dieſes Bun⸗ 
desamt zu wenden und die Landgemeinden werden ſicher mit 
den verkehrteſten Beichwerben kommen, ſobald fie wiſſen, daß 
ihre Rechthabereien nicht mehr mit der Strafe, die man Pro⸗ 
zeßkoſten neunt, belegt werden. Dieſes bedeutende Experiment 
des Verwaltungsgerichtshofes hier zum Austrage zu bringen 
und den Gerichtsweg auszuſchließen, liegt nicht die geringſte 
Veranlaſſung vor und würde die Entſcheidung des preuß. 
Landtags zur Unzeit präjudiziren. Selbſt nach der alten 
preußiſchen Geſetzgebung von 1842 iſt die Wahl zwiſchen 
dem Verwaltungs- und Rechtsweg gelaſſen, trotzdem die 
herrſchenden Parteien in Preußen die Nei ung baben, die 
Juſti: trocken zu legen. Einſtweilen gebe ich der Vorlage 
den Vorzug vor dem Vorſchlage der Commiſſion. Als höchſte 
Inſtanz bietet ſich immer nur das Bundes Oberhandelsge⸗ 
richt dar, das darauf angelegt iſt, ſich auf organifchem Wege 
zum höchſten Gerichtsbofe des Bundes zu entwickeln. — Abg. 
Stephani: Es handele ſich hier hauptſächlich um Fragen 
nicht des Privat⸗, ſondern des öffentlichen Rechts, die Ent⸗ 
ſcheidung über ſolche empfehle es ſich, wegen ihrer ganz ber 
ſonderen Natur, nicht den gewöhnlichen Gerichten, ſondern 
einer beſonderen Behörde zu übertragen. Umgebe man, wenn 
man wolle, dies Bundesamt noch mit beſonderen Garantien, 
etwa mit der Unabſetzbarkeit der Beamten, aber weiſe man 
den Gedanken nicht kurzweg zurück. — Abg. Miquel: Sein 
Antrag ſchaffe allerdings nicht eine ſo einheitliche Organiſa⸗ 
tion, wie der der Commiſſion, aber er erleichtere das Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes im Bundesrath. Wie man in 
den Handelsgerichten Kaufleute mit reinen Juriſten vereinigt 
habe, ſo ſolle der Verwaltungsgerichtshof eine Vereinigung 
von Verwaltungsbeamten und Juriſten darſtellen; gehe ja 
doch die ganze Entwickelung unſeres Rechtslebens dahin, bei 
Entſcheidung aller Streitigkeiten, auch privatrechtlicher, Laien 
zuzuziehen. Das Bundes⸗Oberhandelsgericht fei ein Spezial ⸗ 
gerichtshof, und dieſem mit einem Male eine ganz heterogene 
Materie an den Kopf zu werfen, ſei gar keine Veranlaſſung. Redner 
behält ſich ſchließlich für die 3, Leſung vor, den Verwaltungsge⸗ 
richtshof durch weitere Anträge mit ſtärkeren Garantien der Unab⸗ 
hängigkeit zu umgeben. — Präſident Delbrück: Der Antrag 
der Commiffion habe nicht auf Annahme im Bundesrath zu 
rechnen; dagegen hoffe er, daß ſich der Miquel'ſche dort 
werde durchſetzen laſſen. — Abg. Oehmichen empfiehlt 
gleichfalls den Miquel'ſchen Antrag im Intereſſe des Zu⸗ 
ſtandekommens des Geſetzes. — Ref. Friedenthal empfiehlt 
den Commiſſtonsantrag. Die Rechtsverhältniſſe, um die es 
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ſich durch Cavour zur unbedingten Heeresfolge verpflichtet 
habe und daß die ſcheinbar unmotivirte Entlafjung des Grafen 
Uſedom darum erfolgt ſei, weil er dieſes Abhängigkeits⸗ 
verhältniß nicht in ſeiner ganzen Schwere durchſchaut habe. 
So ſprechen hente Italiener, welche aufrichtig der Sache 
ihres Vaterlandes anhängen und wenn wir auch durchaus 
nicht alle ſolche Aeußerungen vertreten wollen, fo kennzeichnen 
ſie doch die Stimmung des Landes. 

Ein großer oder nur ein pflichteifriger Monarch, ener⸗ 
giſche, treue, zuverläſſige Beamte würden eine Löſung der 
ſchweren Aufgabe dennoch vollbracht haben, dem armen Lande 
fehlt es aber an beidem. Energie, Ehrlichkeit und Pflicht⸗ 
treue, biejenigen Eigenſchaften, durch welche Preußen trotz 
feines abſtoßenden, ungeſchickten, verletzenden Weſens dennoch 
ſicher ſeine Ziele erreicht, ſucht man in den italieniſchen Re⸗ 
gierungs⸗ und Beamtenſphären größtentheils vergeblich. Zu⸗ 
erſt wollte man das ganze Reich piemonteſiſch organiſtren, 
ſchickte die gut geſchulten Beamten des Stammlandes überall 
hin, ſoweit ſie ausreichten und hätte mit conſequenter Ver⸗ 
folgung dieſes Prinzips doch endlich trotz der natürlichen Ver⸗ 
ſtimmung der anderen Landestheile ſich einen einigermaßen fune⸗ 
tionirenden Berwaltungsapparat geſchaffen. Später trug man 
der heſtigen Oppoſition gegen dieſe Maßregel Rechnung, gab 
edes feſte Prinzip, ja jede genaue Prüfung in Bezug auf die 
Anſtellung von Beamten auf und die traurigen Folgen dieſer 
Aenderung ließen denn auch nicht auf ſich warten. Das ge⸗ 
ſammte übrige Italien mit alleiniger Aus nahme der Lombar⸗ 
dei iſt heute nach jahre» und fahrhundertelanger Fremdherr⸗ 
ſchaft nicht im Stande, irgendwie brauchbares Berwaltungs⸗ 
material zu produziren. Man nahm aber die Beamten, wo 
und wie man fie fand, und eine ganz heilloſe Wirthſchaft mußte 
ſich bald allenthalben einniſten. Das Volk hat überhaupt 
keinen Eu Ueberſchuß von bürgerlicher Reſpektabilität; in 
einem Staate, wo ein Admiral ſo grobe nur mit dem Namen 


ſich hier handele, die Concurrenz zwiſchen verſchiedenen Ar⸗ 
menverbänden, gehörte dem öffentlichen Rechte an, aus ihnen 
ſich ergebende Streitigkeiten gehörten daher vor einen öffent⸗ 
lichen Gerichtshof. Dazu käme, daß gerade dieſe Materie 
gewiſſe practifche Kenntniſſe vorausſetze, wie ſie ſich bei einem 
Richter weniger als bei einem Verwaltungs beamten fänden. 
In Preußen hätten freilich die gewöhnlichen Gerichte die 
Rechtſprechung auch über dieſe Materie; doch hätten gerade 
richterliche Entſcheidungen aus dieſem Gebiet großes Miß⸗ 
vergnügen bei den betheiligten Verbänden erregt. — Hiermit 
iſt die Generaldebatte geſchloſſen. 

In der Spezialberathung ſchlägt Miquel als $ 35a 
vor: „Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Armenverbänden, 
über die öffentliche Unterſtützung Hilfsbedürftiger, werden, 
wenn die ſtreitenden Theile einem und demſelben Bundes⸗ 
ſtaate angehören, auf dem durch die Landesgeſetze vorgeſchrie⸗ 
benen Wege entſchieden. Gehören die ſtreitenden Armenver⸗ 
bände verſchiedenen Bundesſtaaten an, fo finden die nachfol- 
genden Vorſchriften der SS 36 bis 46 dieſes Geſetzes An⸗ 
wendung.“ v. Hennig: Dieſer Antrag unterſcheide ſich von 
der Vorlage zu ſeinem Nachtheil, indem er keine allgemeine 
Bundesbehörde ſchaffe und den bisher in zwei Dritteln des 
Bundes beſtehenden Rechtsweg abſchneide. Abg. Grum⸗ 
brecht bedauert im Gegentheil, daß der Antrag den Rechts⸗ 
weg in Altpreußen noch fortbeftehen laſſe. Das Urtheil der 
Verwaltungsbehörden ſei ebenſo unparteiiſch wie das der 
ordentlichen Richter, das letztere verurſache nur mehr Koſten. 
$ 358 wird nach Miquel angenommen. — Den 8 42 der 
Regierungsvorlage, welcher den Rechtsweg gegen die Ent⸗ 
ſcheidung der Verwaltungs behörde für den Fall zuläßt, daß 
jene Entſcheidung nicht bloß den Betrag der etwa zu erſtat⸗ 
tenden Koſten der Armenpflege zum Gegenſtande hat, bean⸗ 
tragt Lasker wieder herzuſtellen und außerdem in einem 
neuen 8 als oberſte Inſtanz das Bundes Oberbandels⸗Gericht 
zu beſtimmen. Lasker bittet dringend, die Juſtiz nicht da⸗ 
durch trocken zu legen, daß man die Entſcheidung über rein 
rechtliche Fragen, das Mein und Dein betreffend, deshalb 
in den Verwaltungsweg weife, weil der[ Grund der betreffen⸗ 
den Verpflichtung im öffentlichen Rechte zu ſuchen ſei. Er 
warnt die Gegner ſeines Antrages, denjenigen, die eine Er⸗ 
weiterung des Competenzgebietes des Bundes⸗Oberhandels⸗ 
gerichts überhaupt nicht wollen, durch die Behauptung für 
die Zukunft Waffen in die Hände zu liefern, daß die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Gerichtshofes denſelben nur zur Recht⸗ 
ſprechung in Handelsſachen qualifizire. Durch Annahme 
des Antrages Miquel, der die Verſchiedenheit innerhalb des 
Bundesgebietes nur vermebre, laufe man Gefahr, die gegen 
die Commiſſionsvorlage zu Gunſten des Antrages von 
dem Präſidenten Delbrück geltend gemachten Competenz⸗ 
bedenken als begründet anzuerkennen. Miquel theilt diese 
Befürchtung nicht. Er ſelbſt halte die Competenz des Bun⸗ 
des zur Einſetzung einer einheitlichen Behörde für unzweifel⸗ 
haft, er bitte jedoch, von dieſer Competenz im Intereſſe des 
Zuſtandekommens des Geſetzes für jetzt keinen Gebrauch zu 
machen. Er wolle lieber vorläufig Etwas erreichen, wenn 
daſſelbe auch nicht allen Wünſchen entſpreche, als gar Nichts. 
v. Wedemeyer erinnert Lasker daran, daß er bei der Frage, 
ob die Preßprozeſſe von Geſchworenen oder vom ordentlichen 
Richter entſchieden werden follten, ſich ſehr eutſchieden gegen 
den letzteren ausgeſprochen habe. Er befinde ſich mit ſich 
ſelbſt im Widerſpruche, wenn er heute die practiſchen Ver⸗ 
waltungsbeamten von der Theilnahme an dem Gerichtshofe 
aus ſchließen wolle. Lasker entwickelt den Unterſchied, der 
zwiſchen einem Geſchworenengericht und einem Verwaltungs⸗ 
gerichtshofe beſtehe, und weiſt namentlich auf die Mängel 
des Verfahrens des letzteren hin, die ſchon daraus 
hervorgehen, daß eine Verwaltungs behörde nicht befugt 
ſei, einen Zeugen zu vereidigen. Trotzdem werden die 
Anträge Laskers abgelehnt und die Paragraphen 
des offenen Verraths richtig zu bezeichnende Fehler begehen 
kann, wie Perſano, wo ein ehemaliger Minifter fo ſehr der 
bürgerlichen Ehrenhaftigkeit ermangelt, daß er die während 
einer großen Aklion von dem Vertreter einer verbündeten 
Macht ihm amtlich zugegangenen vertraulichen Actenſtücke 
hinterher veröffentlicht, wo das Volk zu ſeinen Vertretern 
Männer wie Lobbia und Conſorten wählt, da ſoll man ſich 
nicht wundern, wenn allenthalben Klagen über einen unfähie 
gen corrumpirten Beamtenſtand laut werden. 

Alle oppoſitionellen Elemente, die der Zahl nach gerin⸗ 
gen dynaſtiſchen, die republikaniſchen und ſene große Menge 
Unzufriedener, die ſich niemals in eine beſtimmte Staats ⸗ 
form fügen mag, gegen jede auf's Neue conſpirirt, um 
etwas Anderes an ihrer Stelle zu haben, politiſche Kinder 
oder Schufte, je nachdem, fanden Nahrung, Gehör und Ein⸗ 
fluß durch ſolche Zuſtände. Wie Beulen an einem innerlich 
ungeſunden Körper, ziehen dieſel deſtructiven Elemente über⸗ 
all ſich zuſammen, kein Ministerium hat bisher als ein tüch⸗ 
tiger Arzt das Uebel an der Quelle aufgefucht, um es gründ- 
lich zu heilen, alle waren fo bisher nur wie Fflaſter, bes 
ſtimmt, den augenblicklichen Schaden zu verdecken. In Bezug 
auf die Mittel und Wege, augenblicklich Rath zu ſchaffen, 
nehmen es die Herren durchaus nicht genau. Die für einen 
Culturſtaat geradezu barbariſche Maßregel, diejenigen Lehr⸗ 
ſtühle, welche nicht eine gewiſſe Zahl von Schülern haben, zu 
caſſtren und damit außer den Brodſtudien die ganze Wiſſen⸗ 
ſchaft zu ruiniren, iſt bekannt. Das aber dürfte man draußen 
kaum wiſſen, daß in der geſammten Preſſe zwar ſehr viel 
über Zweckmäßigkeit und Opportunität diefer Entſchließung 
in ökonomiſchem und materiellem Sinn geſtritten wird, daß 
aber keine einzige italieniſche Zeitung gegen die unauslöſch⸗ 
liche Schmach Proteſt erhoben hat, welche der junge moderne 
Staat durch dieſe Maß regel auf ſich kürdet. Wie tactvoll 
und ehrenbaft man ſich in der Ausführung benimmt, dafür 


38—44 der Commiſſionsvorlage unverändert angenommene 
— 845 wird nach dem Amendement Miquel und v. Kar⸗ 
dorff in folgender Faſſung angenommen: „Die Entſcheidung 
des Bundesamtes erfolgt gebührenfrei in öffentlicher Sitzung 
nach erfolgter Ladung und Anhörung der Parteien. Das Er⸗ 
kenntniß wird ſchriftlich mit Gründen verſehen, den Parteien 
durch Vermittelung derjenigen Behörde zugefertigt, gegen 
deren Beſchluß ſie ergangen iſt“. — Hinter § 46 wird nach 
Miquels Antrag folgender neuer 8 eingeſchaltet: „Bis zu 
anderweitiger, von Bundeswegen erfolgender Regelung der 
Competenz des Bundesamtes für das Heimathsweſen kann 
durch die Land sgeſetzgebung eines Bundesſtaates beſtimmt 
werden, daß die Vorſchriften der 88 36 bis 46, 50, Al. 2 
dieſes Gef. bei Streitſachen zwiſchen Armenverbänden des betr. 
Bundesſtaates in Wirkſamkeit treten ſollen. — Der Reſt 
des Geſetzes wird mit einer Anzahl meiſt unweſentlicher 
Amendements ohne Debatte und unter großer Unruhe des 
Hauſes nach den Vorſchlägen der Commiſſion erledigt. — 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Berlin, 17. Mai. Die 3. Leſung des Straf⸗ 
geſetzbuchs ſoll noch in dieſer Woche auf die Tagesord⸗ 
nung kommen. Deshalb muß der Bundesrath unverzüglich 
Stellung zu den Veränderungen nehmen, welche vom Reichs⸗ 
tage bei der 1. und 2. Leſung des Geſes buches beſchloſſen 
worden ſind. Aus dieſem Grunde hat auch das Staatsmi⸗ 
niſterium ſeine Berathungen darüber nicht bis auf die Rück⸗ 
kehr des Grafen Bismarck, die auch heute noch nicht erfolgt 
iſt, verſchieben können. Die Abwartung der Rückkehr des 
Grafen war für dieſen Zweck auch keine abfolute Nothwen⸗ 
digkeit, da feine Auſichten dem Staatsminiſterium ja bekannt 
ſind und in zweifelhaften Fällen recht gut durch den Tele⸗ 
graphen eingeholt werden konnten. Was das Staatsminiſte⸗ 
rium in ſeinen letzten Sitzungen beſchloſſen hat, — ſchreibt 
die „Schl. Zeitung“, iſt zwar noch nicht bekannt, aber 
jedenfalls wird daſſelbe wohl bei ſeiner bekannten An⸗ 
ſicht über die Todesſtrafe und den Ausnahmegerichts⸗ 
hof verharren, in allen weiteren Punkten aber ſich den An⸗ 
ſichten des Reichstages accommodiren. Die Stellung der 
Regierung zur Todesſtrafe iſt um ſo weniger zu verſtehen, 
als neuerdings ſich die Begnadigungen der ſchwerſten Fälle 
von Mord wiederholt haben. So iſt eben wieder ein durch das 
Schwurgericht in Halle wegen Muttermordes und verſuchten 
Brudermordes zum Tode Verurtheilter zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt worden. — Der bereits mitgetheilte 
Compromißantrag wegen der Prämienanleihen, welcher 
die nicht norddeutſchen Prämienſcheine von der Börſe gänzlich 
ausſchließen will, hat in kaufmänniſchen Kreiſen lebhaften 
Widerſpruch erregt. Das Aelteſtencollegium der hieſigen 
Kaufmannſchaft hat geſtern beſchloſſen, dem Reichstage einen 
energiſchen Proteſt gegen jene Vorlage zu überreichen. Inzwiſchen 
hat der Abg. Friedenthal zu dem v. Blanckenburg -v. Hennig⸗ 
Loͤweſchen Entwurf zwei vermittelnde Amendements eingebracht: 
1) Der Geſetzentwurf fordert für die Zukunft für jede Prä⸗ 
mienanleihe ein Spezialbundesgeſetz, läßt aber auch dieſes 
nur zu, wenn eine Anleihe des Bundes oder eines Bun⸗ 
desſtaates vorliegt. Der Abg. Friedenthal will nun nicht 
das Beneſizium auf den Staat als ſolchen beſchränkt, ſon⸗ 
dern auch den politiſchen Gliedern des Staats, den Pro⸗ 
vinzial⸗ und Kreisverbänden, den Bezirks⸗ und Orts⸗ 
gemeinden zugewendet wiſſen, da auch dieſe, als Organe des 
Gemeinweſens denſelben öffentlichen Zwecken dienen, wie 
der centralifirte Staat in feiner Geſammtheit; 2) der Ge— 

enentwurf ſchließt nach 3 Monaten (mit Ausnahme der 
555 conceffionirten norddeutſchen Prämienanleihen) alle 
onſtigen Prämienanleihen vom öffentlichen Verkehr aus. 
Der Abg. rer will auch diejenigen Prämienanleihen, 
welche die ſüddeutſchen Staaten vor Verkündung des 
Geſetzes emittirt haben, im öffentlichen Verkehr belaſſen, ganz 
wie die norddeutſchen conceſſionirten, aus Rückſicht auf deren 
nationale und wirthſchaftliche Verbindung mit dem Nordd. 
unde. 2 

— Der Abg. Hagen-Berlin, unterſtützt von der ge⸗ 
ſammten Fortſchrittspartei, hat heute unmittelbar nach der 
erſten Berathung des Nachtragsgeſetzes zum Haushaltsetat 
pro 1870 nachſtehenden Antrag geſtellt: Den Bundeskanzler 
aufzufordern: 1) dem Reichstage eine Ueberſicht der wirklichen 
Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1869 nebſt einer 
Zuſammenſtellung der etwaigen Etatsüberſchreitungen und 
außeretatsmäßigen und extraordinären Ausgaben vorzulegen; 
— 2) eine entſprechende Ueberſicht dem Reichstage fernerhin 
alljährlich baldmözlichſt nach dem Abſchluſſe der Bundes⸗ 
kaſſe mitzutheilen. 

— In Abgeorduetenkreiſen unterhält man ſich viel über 
das ungewiſſe Schickſal von 42 Petitionen, welche viele land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine und andere Bewohner in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen beim Zollparlament eingereicht hatten und 
in deren 5. Punkt eine Reviſlon des ruſſiſchen Zoll 


tarifs ſowie Abſtellung von mancherlei Miß ſtänden im 
Grenzverkehr gewünſcht wurde. Die Petitionscommiſſion 
hatte über dieſen Punkt beſonders berathen und trotz des leb⸗ 
haften Widerſpruchs des Bunvescommiſſarius beſchloſſen, 
dem Bollparlament die Ueberweiſung der Petitionen an den 
Zoll- Bundesrath zur Berückſichtigung anzuempfehlen. Das 
Parlament hat von dieſem Antrage der Commiſſton nichts 
erfahren, der Bericht iſt nicht gedruckt worden und man fragt 
hin und her, wie das woyl gekommen fein mag. Factiſch 
hat der Präſident des Parlaments in der letzten Sitzung wie 
in der vorletzten ausgeſagt: „Wir haben alles Material, das 
uns vorgelegen hat, erledigt, ſowohl die Vorlagen der Regie⸗ 
rungen, wie die Anträge, die aus dem Schooße des Hauſes 
bervorgegangen find“ — von den Petitionen hal Dr. Simſon 
nicht geſprochen. 

— Was das Befinden des Grafen Bismarck bes 
trifft, ſo hat der Umſtand, daß er ſeinen Wunſch, nach Berlin 
zurückzukehren, bis jetzt nicht hat erfüllen können, allerlei Be⸗ 
ſorgniſſe in Bezug auf daſſelbe hervorgerufen; aber dieſe 
Beſorgniſſe ſollen durchaus unbegründet ſein, da lediglich die 
noch ſehr kühle Witterung der vorigen Woche die Reiſe nach 
Berlin unrathſam gemacht habe und in der nun eingetretenen 
warmen Witterung erſt die Erholung möglich ſei, die von 
den Aerzten gewünſcht wird. 

— Die „Spen.“ und die „Freib. Ztg.“ melden nun 
übereinſtimmend, daß Prof. Dr. A. Wagner, nachdem das 
preuß. Miniſterium bereitwillig auf die von ihm geſtellten 
Bedingungen eingegangen, definitiv zum Winterſemeſter die 
Berufung nach Berlin angenommen hat. 

— Der „Staatsanz.“ bringt heute eine für die Forſt⸗ 
verwaltung höchſt wichtige Verordnung. Nach derſelben 
ſollen die Forſtbeamten in Uniform künftig den 
Gruß durch Anlegen der Hand an die Kopfbedeckung 
abgeben. 

Frankreich. Paris, 15. Mai. Die Antwort Schnei⸗ 
der's auf die Briefe von Mitgliedern der Linken und des 
linken Centrums, welche ſchleunige Aufnahme der parlamen⸗ 
tariſchen Arbeiten verlangen, lautet felgendermaßen: „Ich 
habe mich verſichert, daß die größte Zahl der auf das Ple⸗ 
biscit bezüglichen Aktenſtücke heute in der Quäſtur nieder⸗ 
gelegt worden iſt, und daß ſie Montag früh vollſtändig vor⸗ 
liegen werden. Die Bureaux und die Untercommiſſionen 
beſitzen demnach alle nothwendigen Grundlagen für die raſche 
Vollendung der allgemeinen Stimmenzählung. Der Geſetz⸗ 
gebende Körper wird alſo in ſehr kurzer Friſt das Geſammt⸗ 
reſultat verkünden und dann am beſten in der Lage fein, die 
Discuſſion über das Preßgeſetz und die anderen ihm vor⸗ 
liegenden Geſetzentwürfe fortzuführen. Ich werde Ihnen 
verbunden fein, wenn Sie dieſe Aufſchlüſſe denſenigen 
Ihrer Collegen mittheilen wollten, welche den Brief mit 
unterzeichnet haben, mit dem Sie mich beehrten. Sie ſind 
hoffentlich geeignet, Sie mit dem betreffenden Beſchluß 
der Majorität auszuſöhnen. Genehmigen Sie ꝛc.“ Darnach 
dürfte das Reſultat der Zählung Mittwoch Abend bes 
ſchloſſen fein und Donnerſtag der Kammer unterbreitet 
werden können, wo es wohl zu einer Discuffion Anlaß ge⸗ 
ben könnte; wenigſtens dringen die demokratiſchen Blätter 
darauf, daß die zahlreichen Proteſte, welche gegen admini⸗ 
ſtrative Ausſchreitungen erhoben worden find, in der Kammer 
zur Verleſung gelangen: „ſie werden, ſagt der „Avenir na⸗ 
tional“, an dem materiellen Reſultat der Abſtimmung nichts 
ändern, aber ſeine moraliſche Bedeutung beſſer würdigen 
laſſen.“ — Das Comité zur Unterſtützung der politiſchen 
Gefangenen hat einen neuen Aufruf erlaſſen, da es in 
Folge der neuen zahlreichen Verhaftungen weiterer Fonds 
bedarf. — Ledru⸗Rollin befindet ſich gegenwärtig in Oſt⸗ 
ende. — Der „Eclaireur“ von St. Etienne iſt geftern zu 4 
Monaten Gefängniß und 1100 Franken Geldſtrafe verurtheilt 
worden. Die „Marſeillaiſe“ hat ſeit 1. Februar 1870, 
dem Tage ihrer Gründung, 86% Monat Gefängniß und 
über 18,000 Fr. Geldſtrafe erhalten. Da ſechszehn ihrer 
Redakteure verurtheilt wurden, ſo kommt auf jeden ungefähr 
5½ Monat. — Bancel iſt, wie der „Rappel“ meldet, ge⸗ 
ſtern Abend der Krankheit erlegen, die ihn vor mehreren 
Monaten zur Reiſe nach dem Süden nöthigte. Bancel (von 
der Drome) wurde 1823 in Valence geboren, war 1849 bei 
den allgemeinen Wahlen zum Deputirten gewählt, Mitglied 
der Bergpartei und einer der eifrigſten Gegner der Politik 
des Elyſée. Nach dem Staatsſtreiche floh er nach Belgien, 
wo er in Brüſſel an der freien Univerſität lehrte. Bei den 
Wahlen von 1869 wurde er wieder im Drome⸗Departement 
en Bancel ftand bei feinen Parteigenoſſen in hohem 

nſehen. 

— 16. Mai. Das „Journal officiel“ erllärt die von 
mehreren Journalen verbreitete Nachricht, die Regierung be⸗ 
abſichtige wegen der ducch einige Regimenter am 8. Mai ab- 
gegebenen Voten einen Wechſel der Garniſonen vorzunehmen, 
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für durchans unbegründet. — Verſchiedene Abendzeitungen N 
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bezeichnen den Fürſten Latour d' Auvergne, andere wieder den 
Marquis v. Banneville als Nachfolger Gramont's anf dem 
Botſchafterpoſten in Wien. (W. T.) 
Italien. Florenz, 16. Mai. Die „Autszeitung“ mel⸗ 
det: Die in der Präfectur Groſſeto (Toscaua) defindliche 
Bande wurde von den Truppen cermirt und ſtreckte die 
Waffen. Die ganze 41 Mann ſtarke Bande wurde gefangen 
genommen. In Calabrien herrſcht vollkommene Ruhe. (W. T.) 


— Aus Rom vom 11. d. ſchreibt man der „8.“ 
Der volle Ernſt der Entſcheidung rückt näher und näher. 
Der neue Wortlaut des Infallibilitäts Schema's ift vorgeſtern 
an die Concilräter vertheilt worden, der Aufang der Bera⸗ 
tbung iſt auf vächſten Freitag, den 13. d. M. feſtzeſetzt. Das 
Häuflein der Oppoſition iſt jetzt compact, ſeine Zahl iſt achtzig. 
Daß dieſe Biſchöfe mit non placet ſtimmen werden, iſt eben 
ſo gewiß, als daß man über ihre Köpfe hinweg das neue 
Dogma als Ausſpruch des heiligen Geiſtes und immerwäh⸗ 
rende und allgemeine Ueberzeugung der Kirche proklamiren 
wird. Was aber ungewiß iſt, das iſt die Haltung und das 
Schickſal der niedergetretenen Minorität. Kann man annehmen, 
daß dieſe Herren ſich innerlich und äußerlich in ein erträg⸗ 
liches Verhältniß zu der neuen Lehre ſetzen können? Erſteres 
ſchwerlich und Letzteres? — Ich habe Grund zur Annahme, 
daß die Herren ſelbſt oder doch viele von ihnen nicht an die 
Möglichkeit glauben. Was einige Aeußerlichkeiten betrifft, ſo 
erwähne ich noch das ziemlich beſtimmt auftretende Gerücht, 
daß die Verſammlung ſofort nach der Proclamirung der Un⸗ 
fehlbarkeit vertagt und im Herbſte wieder neu einberufen 
werden wird, daß ſaber die Biſchöfe, welche jetzt noch zur 
Oppoſition zählen, nicht auf derſelben vertreten ſein werden. 


Danzig, den 18 Mai. 

* [Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahn.] Wir baben 
am 10. Mai c. den Fahrplan für die Danzig⸗Neufahrwaſſer Ei⸗ 
ſenbahnſtrecke veröffentlicht, wie um dieſe Zeit die K. Oſtbahn 
direction beabſichtigt hatte, ihn für die bevorſtehende Badeſaſſon 
feſtzuſtellen. Es ſollten darnach täglich 7 Züge, an Sonn⸗ und 
Feiertagen 8 Züge curſiren. Wie wir hoͤren, iſt die definitive 
Beſchlußfaſſung über die Abgangszeit der 7 Züge bis jetzt noch 
nicht erfolgt, weil noch Unterhandlungen mit der Stettiner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft in Bezug auf die Anſchlüſſe der Cöslin⸗Danziger 
Bahn ſchweben; nur der Extrazug an den Sonn: und Keiertagen 
von Neufahrwaſſer um 4 Uhr 6 Min. Nachm. und von Danzig 
um 4 Uhr 30 Min. bleibt beſchloſſene Sache und iſt dies heute von 
der K. Direction der Oſtbahn publizirt worden (vergl. Anzeigen). 
Am 2. Mai c. haben wir bereits dem uns von vielen Seiten ge⸗ 
äußerten Wunſche Ausdruck gegeben, daß dieſer letztere Zug (um 
4 Uhr vom hohen Thor aus) täglich abgelaſſen werben möge, 
im Intereſſe der Geſchäftsleute, der Badeluſtigen, der Lehrer und 
Schüler wie der Neufahrwaſſerer Abonnenten der Danziger Blätter, 
welche letztere vor 44 Uhr von hier aus nicht expedirt werden 
können. Es wäre böchſt wünſchenswerth, wenn die K Oſtbahn⸗ 
Direction noch in letzter Stunde der durch das Vedürfniß gerecht⸗ 
fertigten Bitte um Einlegung eines täglich um 44 Uhr Nach⸗ 
mittags vom hohen Thore abgehenden Zuges Gehör gäbe und 
fie in Erfüllung brachte. Wir halten es für eine billige 3 
daß man nach ſo großen Opfern, weiche die Stadt für die qu. 
Bahnſtrecke gebracht, dem allgemeinen Wunſche der Bevölkerung 
um Verlegung eines Zuges zu gelegenerer Zeit Rechnung trägt. 

* Dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer des Inſtituts in Jenkau, 
Candidat Uebe, iſt vom Magiſtrat die Predigerſtelle in Hela 
ag G4 85 bau-Rath Wiebe iſt hi k 

r. Geh. Oberbau⸗Ra iebe er angekommen, um 
mit Hrn. ar über die Cana Hationdeülebelten, namentlich über 
die Pumpſtation auf der Kämpe, zu conferiren. 

Am 2 die Aufnahme der wahlberechtigten 
B zum Landtag, Reichstag und zu den Stadtverordneten⸗ 

zahlen beginnen. Wir machen auf die Wichtigkeit der richtigen 
Einzeichnung in die betr. Liſten auſmerkſam 

* Die Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn iſt in den Kreiſen 
Gneſen, Schroda, 8 jetzt ſoweit vollendet, daß eine Eröff⸗ 
nung der Strecke Gneſen⸗Poſen bis 0 Wartheufer im Spät: 
herbſte wenigſtens für den Kohlenverkehr ſehr wohl moglich iſt. 
Wie die „B.⸗ und H. Ztg.“ vernimmt, werden von der Regierung 
a Poſen große Anſtrengungen gemacht, um dies Ziel berbeizu' 
uhren. Es handelt ſich dabei um die Herſtellung eines Interims⸗ 
bahnhofs am öſtlichen Wartheufer. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft befindet ſich wegen dieſer ag mit den ſtädtiſchen 
und Handelsbehörden Poſens in einer Differenz, von deren 
Schlichtung es abhängt, ob die Eröffnung des Betriebes noch im 
Laufe dieſes Jahres wird ſtattfinden können. 

Von England iſt gegenwärtig jetzt nach Danzig ein Fow⸗ 
lerſcher Dampfpflug unterwegs, um in der Weichſelniederung 

egen Lohn in Thätigkeit gelent zu werden. Eine Anzahl von 
utsbejigern find. an dem Unternehmen betheiligt, mit welchem 
5 ne ff in der Provinz Weſtpreußen eingeführt wer⸗ 
en würde. 

[Polizeiliches.] Der 61 Jahre alte Sohn des Kaufmanns 
Prahm, Namens Paul, wurde durch eine Droſchke übergefahren 
und erlitt dadurch eine ſtarke Contuſion des linken Oberſchenkels 
und Knies und mußte durch einen Gepäckträger nach ſeiner 
Wohnung geſchafft werden. — Geſtern Nachmittag um 2 Uhr 
erſchoß ſich der Rentier W. mittelſt eines Revolvers. Aadauernde 
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habe ich durch einen meiner römischen Freunde zufällig einen 
Belag erhalten. Dr. L. aus Bern, Agriculturchemiker und 
dort in einer höheren Lehranſtalt wirkend, bekam einen Ruf 
vom italieniſchen Unterrichtsminiſter als Profeſſor an einer 
landwirthſchaftlichen Akademie in Turin. Da er nicht italie⸗ 
niſch ſpricht und auch um feine Vorleſungen franzöſiſch hal⸗ 
ten zu können, einiger Vorbereitungen bedarf, wird ibm be⸗ 
reitwillig für feine Ueberſiedelung nach dem neuen Wirkungs⸗ 
kreis eine Friſt gewährt, während welcher er ſein Amt in 
Bern aufgiebt, um Vorſtudien zu machen. Vor mehreren 
Monaten lam ber Gelehrte an, feine Familie, Frau und 
Kinder, ließ er vorläufig noch in der Schweiz, um zuvor für 
eine Wohnung zu ſorgen, er begab ſich nach Florenz, um ſich 
dem Miniſter vorzuſtellen und zum Antritt feiner Lehrtbätig⸗ 
keit bereit zu erklären, da eröffnet dieſer ihm kurz und trocken, 
daß die Stelle aufgehoben ſei und er wieder nach Hauſe rei⸗ 
ſen könne. Auf Grund einer Vocation würde Dr. L. zur 
Klage berechtigt geweſen fein, eine ſolche hatte man ihm indeſfen 
tros ſeiner Forderung auszuſtellen ver'äumt und in der Cor⸗ 
reſpondenz ſtets darauf hingewieſen, daß ja die miniſterielle 
Berufung genüge. Wie man derlei Täuſchungen in gewinn⸗ 
ſüchtiger Abſicht im gewöhnlichen Leben nennen würde, braucht 
wohl nicht geſagt zu werden. 117 
Offene Auflehnung gegen die geſetzlichen Autoritäten, 
Verſchwörungen, Emeuten greifen neuerdings in dem König⸗ 
reiche immer mehr um ſich. In Ravenna meuchelt man 
Beamte, in Venedig wirft man während der Predigt eines 
verhaßten fanatiſchen Prieſters Petarden unter die Andächtigen 
und gefährdet feig und heimtückiſch, wie gewöhnlich hier, eine 
Menge Weiber und Kinder. Daß Steuererheber mißhandelt 
und vertrieben werden, daß das Volk in ſeiner Verſtimmung 
die vertriebenen Herrſcher zurück und damit die nationale 
Einigung ungeſchehen wünſcht, find hier zu Lande bekannte 
Thatſachen. So möchte es denn ſcheinen, daß die ſtaatliche 


auch für die Wiſſenſchaft, für Kunſt und ſchöne Literatur ſei 
eine neue beſſere Zeit gekommen, erkenntlich oft ſchon an ihren 
Früchten, überall an ihren Keimen und Blüthen. 

Mit Ausnahme des einzigen Venedig, welches nicht nur 
in ſeinen wundervollen Paläſten, in ſeinen Häfen und Waſſer⸗ 
ſtraßen zerbröckelt, verödet und verſumpft, haben alle Städte 
Italiens ſeit der Unification einen neuen, glänzenden ungeahn⸗ 
ten Aufſchwung zu verzeichnen. Wer Mailand, Neapel und 
beſonders Florenz vor 10 Jahren zuletzt geſehen hat, ſtaunt 
über ihr Wachsthum, über die ſichtlich vermehrte Wohlhaben⸗ 
heit, über die große Menge öffentlicher Gebäude, gemein⸗ 
nütziger Anſtalten, Denkmäler, die ſeitdem entſtanden ſind 
trotz Druck der Zeit, trotz der Klagen über vermehrte Steuern, 
trotz der Kriege und ihrer Folgen. Selbſt für einen ver⸗ 
ſtändigen Luxus waren Überall Mittel vorhanden; das bewei⸗ 
ſen die Prachtſtraßen in Florenz und Neapel, wo man Felſen 
geſprengt, Berge durchbrochen, Abgründe überbrückt hat, um 
eine Paſſaggiata, eine Promenadenſtraße zu ſchaffen, die min⸗ 
deſtens eine halbe Meile lang durch prachtvolle Parkanlagen 
von einem Ausſichtspunkte zum andern führt. Nur das arme 
Venedig, dieſes Märchen aus Stein und Waſſer gewoben, 
lebt allein von den Erinnerungen einer großen Vergangenheit. 
Seine phantaſtiſchen Bauten, feine wunderbare Lage, ſeine 
Kunſtſchäte, jene leuchtenden Farbendichtungen Tizians, Paul 
Cagliaris, der Palmas, Bonifacios und ihrer Zeitgenoſſen, 
ziehen fremde Gäfte in Menge dorthin, der Hafen aber bleibt 
leer, die Canäle verſchlammen, die großen Kaufleute, aus 
denen die Herrſchergeſchlechter der Republik hervorgingen, 
ſind ausgeſtorben, verarmt, fern; außer den berühmten Glas⸗ 
fabriken exiſtirt keine Industrie dort; Venedig ift eine ſchöne 
intereſſante Leiche, an deren wundervollem Körper die Ver⸗ 
weſung nagt, und wird es vorausſichtlich bleiben, dena einer⸗ 
ſeits Trieſt, andererſeits Brindiſt entziehen der Königin der 
Meere alle Lebensluft. a (Schluß folgt.) 


Exiſtenz des Königreichs Italien ernſtlich gefährdet ſei, daß 
es nur eines äußeren Anſtoges, eines glücklichen Zufalls be⸗ 
dürfe, um das ſchnell Geſchaffene noch ſchneller wieder zu zer 
trümmern. Ungeſund und verderbt waren die Mittel, mit 
denen Italien ſein Entſtehen bezahlt, indem es ſich, wenn 
anders die Verträge gehalten werden, den fremden Nachbaren 
zur ewigen Dienſtleiſtung verkaufte. Zweifelhaft, wenn nicht 
vollkommen werthlos wird dadurch jeder Vertrag, den eine 
andere Macht ehrlich und aufrichtig mit der Regierung 
Victor Emanuels abſchließt, für dieſe und nach bekannten 
Erfahrungen wird man künftig bei einem Bündniß mit dem 
franzöſiſchen Vaſallenſtaate ſich wohl vorzuſehen haben. Un. 
zuverläſſig, untauglich zum Theil ift der Verwaltungsorganis⸗ 
mus, ſogar in dem Heere ſtößt man neuerdings auf Spuren 
oppoſitionellen Geiſtes. 

Dieſen Schattenſeiten ſteht indeſſen auch Licht gegen⸗ 
über. Wenn plötzlich alle bisher gefeſſelten und niedergehal⸗ 
tenen Kräfte einer großen ſtaatlichen Geſellſchaft frei werden, 
fo werden alle böſen Leidenſchaften, alle wüſten Forderungen, 
alle unvernünftigen Anſprüche leicht den Boden in gewiſſem 
Grade unterhöhlen können. Wenn ein kleiner ftaatlicer 
Kern, wie Piemont es war, plötzlich zu einer großen National- 
macht ſich erweitert, ſo muß es oft an den nöthigen Organen 
für eine überall geordnete Verwaltung fehlen. Aber das 
wird nicht zu leugnen fein, daß es in Italien in jeder Ber 
ziehung dennoch beſſer geworden iſt. Auch den guten tüch⸗ 
tigen Kräften wurde mit den neuen Zuſtänden die Bahn ge⸗ 
öffnet ſich zu entwickeln, geltend zu machen, Einfluß zu ge⸗ 
winnen. Wenn auch der Staat Victor Emanuels vielleicht 
Fiasco macht, Italien geht vorwärts, Jeder der das Land 
ſeit längerer Zeit kennt, geſteht, daß Aufſchwung, größere 
Rührigkeit und damit auch ſichtbare Erfolge auf allen gei⸗ 
ſtigen und materiellen Gebieten ſich conſtatiren laſſen. Nicht 
allein Induſtrie, Handel und Gewerbe heben ſich überall, 


2. 


Krankbeit fol das Motiv zu dieſer That geweſen fein. — Der 
Arbeiter Schulz bot geſtern Nachmittag auf dem Albertusmarkte 
in St Albrecht mehrere geſtohlene Gegenſtände, als 1 Pferdefell, 
1 Hundefell und eine Quantität Schweineborſten zum Verkauf 
an, welche von dem Händler Goldſchmid aus Pr. Stargard als 
Eigenthum recognoseirt wurden. — Drei engl. Matroſen wurden 
wegen Trunkenheit in Neufahrwaſſer verhaftet, nachdem zwei von 
ihnen vorher über Bord des Paſſagier⸗Dampfſchiffes, Capitain 
Auſtein, gefallen und aus dem Waſſer herausgeholt waren. — 
Verhaftet wurden 9 Perſonen. 

* Die Paſſage auf der Wallſtraße längs der Courtine Aus⸗ 


ſprung Bär wird wegen der zur Legung der Waſſerleitungs⸗ 


röhren in die Geweß iges nothwendigen Aufgrabungen von 
morgen, den 19. d. ab, geſperrt werden. 

[Gefunden! und im Polizeiamte zur Abholung bereit lies 
gend: 1 Schlüſſel, 1 Stück ſchwarzwollenes Zeug, 1 goldene Gür⸗ 
telſchnalle, 1 Lampe mit Ketten, 1 kleines ſeidenes Tuch und 2 
baumwollene Taſchentücher. 

Einer beftraften Perſon find von der Polizei nachſtehende 
Gegenſtände abgenommen worden: 1 weißleinenes Taſchentuch 
gez. Block, Marienburg, 1864, 8 Heine Schlüſſel, 1 weißleinenes 
Taſchentuch gez. J. S. 1, 1 blau und weiß geſtreifter Parchent⸗ 
Unterrock, 1 gelb und roth geſtreifte Schürze. Die unbekannten 
Eigenthümer können ſich im Criminal⸗Polizei⸗Bureau melden. 

— Für die mit dem 1. Juli in Elbing in's Leben tretende 
„Lehrerzeitung“ zeigt ſich unter den Lehrern der Provinz eine 
rege Theilnahme. Von allen Seiten ſind Berichte und Cor⸗ 
reſpondenzen aus der Lehrerwelt für die Zeitung zugeſagt und 


dürfte ſich nach Allem das Unternehmen als ein ee iv 


jetzt erweiſen. | 1 * E. 

— Der Kreisrichter Siehr in Allenſtein iſt zum Rechtsan⸗ 
walt und Notar bei dem Kreisgericht in Mohrungen ernannt und 
der Rechtsanwalt und Notar Skrodzki zu Ruß als Rechtsan⸗ 
walt und Notar an das Kreisgericht zu Mohrungen verſetzt wor⸗ 
den. Der Kreisgerichtsrath Werner in Angerburg iſt zum Di⸗ 
rector des Kreisgerichts in Wollſtein ernannt. 

Culm, 17. Mai. Im hieſigen Magiſtrate ſoll ſich kürz⸗ 
lich ein bemerkenswerther Vorgang ereignet haben. Es handelte 
ſich um die polizeiliche Conzeſſionirung einer Schankwirthſchaft, 
bei welcher nach § 33 der Gewerbe⸗Ordnung, in Verbindung mit 
dem preuß. Geſetze über den Kleinhandel mit Getränken, die 
a über die Bedürfnißfrage Sache der Gemeindebehörde 
iſt. Von 7 anweſenden Magiſtrats⸗Mitgliedern ſollen nur 2 die 
Bebürfnißfrage verneint, die übrigen 5 ſollen ſich der Abſtimmun 
enthalten haben unter Angabe der motivirenden Erklärung, da 
ſie ſich außer Stande ſähen, die für eine wohlbegründete Ent⸗ 
ſcheidung unerläßlichen Momente zu erkennen, da die in Betracht 
kommenden Verhältniſſe ganz relativer Natur ſeien. Der Abs 
ſtimmung joll eine Erwägung des vorliegenden Falls mit Rückſicht 
auf die beſtehenden Verhältniſſe een ſein, und gerade 
dieſe Erwägung weſentlich zu der prakti chen Erkenntniß geführt 
haben, daß auch in dieſer Branche des Geſchäftslebens die Ent⸗ 
ſcheidung über die Bedürfnißfrage eine Ungereimtheit ſei. Viel⸗ 
leicht bleibt es den Aufſichtshehörden vorbehalten, dieſe Frage 
mit größerem Scharfſinn, als der Magiſtrat, zu entſcheiden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Herlin, 18. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. Nachm. 
Angekommen in Danig 3 Uhr 30 Min. Rahm. 
etzter 


M 63% 61 2g Voſtpr. Pfandb. 70% 773% 
Melzen Mai.. . 65% oſtpr. Pfandb. 8) /8 
er, 345% weſtpr. do. 74 742/8 
Ama ieh Bi do. do. 82 | * 


Regulirungspreis 49 49 

Mal 7 . . . 49 | 49 Lombarden . . 105% 105% 

Fent Dal 2 49 487% Deſtr.⸗frz. Staasb. 218¼ 218 
Sept.⸗Oct. .. 49 49 [Rumäniſche 74 % 

Rüböl, Mai... 14 143 | Eiſenbahn⸗Obl. 69 ⅝] 70 

Spiritus feſter, Oeſterr. Banknoten 823 823 


a e 15154 K Banknoten, 74 | 74 
‚ Sullatug. n Fig 164 | 5 mer. . 96%] 96%/8 
Petroleum al. Mente. 57% 570% 
Mal .. 4 Jam Priv. & net. — 19855 
5% Pr. Anleihe . 1015 1015 Dany, Stadt Anl. 97 97 
44% do. 93/6 938d Wechſelcours Lond. — 6.23% 
Staatsſchuldſch. 79% 79/8 


Fondsbörſe: Schluß beſſer. 

Frankfurt a. M., 17. Mai. 6ffecten⸗Societät. Ame⸗ 
ritaner 954, Greditactien 264, Staatsbahn 38%, Lombarden 
1843, 1860er Looſe 784, Galizier 222. Schluß fest. 

ten, 17. Mai. Abend⸗Börſe. Creditactien 258, 30, 
Staatsbahn 405,00, 1860er Looſe 95, 80, 1864er Looſe 118, 20, 
Galizier 234, 75, Aga een 323, 50, Franco⸗Auſtria 118, 75, 
Lombarden 195,00, Napoleons 9,88. Schluß matter. 

Hamburg, 17. Mai [Getreide nartt.] Weizen loco 
und Termine und Nongen auf Termine weichend. Roggen loco 
— Weizen der 


J n 83 B. 82 85 500% 854 Br., 85 
N 18 r., Ki 

n 0 Hund Gd., 7 

Ml. Banco 103 Br. und Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ru⸗ 


fuhren. — Petroleum ſtill, Standard white, loco 144 Br. 
1 Gd., er Mai 14 Gd., Pr Auguſt⸗December 15 Gd. — 


Mai 540% netto 118 Bancos I 


Mexicener 153. 3% Rufen de 1822 851. 5 % Ruſſen de 
1862 843. Silber 603. Tärkiſche Anleihe de 1865 505. 8% 


rumäniſche Anleihe — 6% Verein. Staaten r 1882 893. 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Ml. 
| 126% bunt Mai 61 4 bezahlt, 


101 Schilling. Frankfurt a. M. 121. Wien 12 70 Kr. Pe⸗ 
tersburg 284. — Sehr ſtetig. 

Liverpool, 17. Mai. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 8 10,000 Ballen, muß: Middl. Orleans 113, midplin 
Ameritantſche 1117, amerikaniſche Yr Mai —, fair Dhollera 
95, middling fair Dholleraß IE, good middling Dhollerah 9, 
Bi Bengal 8, New fair Oomra 9%, good fair Oomra 10, 

ernam 113, Smyrna 103, Egyptiſche 124. Flau. — Tages⸗ 
uind 7 5 Ballen, davon amerikaniſche 26, Ballen, keine 
oſtindiſche. \ 
ee Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 


uhig. 

Mancheſter, 17. Mai. 
Taylor 121, 20r Water Micholls 143, : 
30r Water Clayton 164, 


Water Gidlow 154, 


Ruhig, aber feſt. 

Haris, 17. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 75, 20— 
75,22 —75, 10. Italieniſche 5 % Rente 58, 90 matt. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 817, 50 matt. Oeſterr. Nordweſtbahn 
415,00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 240, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 390, 00. Lombardiſche Prioritäten 245,37. Tabaks⸗ 
Obligationen 461,25. Tabaks⸗Actien — 5% Ruſſen — Tür: 
ken 50,75. Neue Türken 319, 50. 6% Ver. Staaten . 1882 
ungeſt. 101%. 8% v. St. gar. Alabama⸗Obligationen —. Träge. 

Paris, 17. Mai. Rüböl Pr Mai 125,75, Pr Juli⸗Au⸗ 
guſt 112,25, er September⸗December 107,25. — Mehl r 
Mai 59, 00, der Juli⸗Auguſt 59, 75, r September⸗December 
60,00. Spiritus Yr Mai 66,00. — Wetter ſchön. 

Petersburg, 17. Mai. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 29, auf Hamburg 3 Monat 26%, auf Amſterdam 
3 Monat 1431, auf Paris 3 Monat 3047. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 149. 1866er Prämien⸗Anleihe 145. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 148}. Imperial 6,74. Producten markt. Talg loco 
56, Jer Auguſt 563. Weizen loco 113, r Auguſt 113. Roggen 
loco 7%, r Auguſt 7, 60. Hafer loco 4, 50, r Ju 
Hanf loco 38. Leinſaat (9 Pub) loco 157, der Auguſt 151. 

Antwerpen, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
Wolgaſter r. Juni 278. Roggen flau, Taganroger 20. Bes 
troleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
53, Yr Mai 52 Br., r Juni 52 Br., der September⸗De⸗ 
zember 56 Br. Flau. 

Newyork, 16. Mai. (Jer atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 143 (bödfter Cours 143, niedrigſter 145), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 109%, Bonds de 1882 1124, Bonds de 1885 
112, Bonds de 1865 1148, Bonds de 1904 1085, Eriebahn 234, 
Illinois 142, Baumwolle 23}, Mehl 4 D. 90 C. a 5 P. 50 C., 
Mais 1 D. 14 C., Raff. Petroleum in Newyork der Gallon von 
64 Pfd. 274, do. in Philadelphia 274, Havanna⸗Zucker No. 12 9%. 
— . 


Danziger Boͤrſe. 
5 Amtliche Notirungen am 18. Mai. 
Weizen ur Tonne von 2000 % feſter, 
loco alter 66—72 , extrafein 74 I Br., 
friſcher Weizen: 
fein glafig und weit 127— 132% & 64—70 Br. 
ochbunt 126 — 130% „ 6 


" ” 


übunt . . 14-187 „ 60-63 564651 
unk. 124187 „ 761 „ bezahlt. 
roth. . . . 123— 1804 „ 58—61 „ 

ordinair . . 114—121% 


„ 50 M „ 
Auf Lieferung r Mai 126% bunt 61 bez., der Juli⸗Au⸗ 
guſt 126% bunt 635 &. Br. % 2 
Roggen Ar Tonne von 2000 % nachgebend, loco polniſcher in 
Partien 120,21— 122% 423—4 bez., inländiſcher zum 
onſum 123—126# - 47 3 
Auf Lieferung Yr Mal⸗Juni 1227 434 % bez., 7 Juni⸗ 
uli 122% 44 Br., 433 % Gd., der Juli⸗Auguſt 1227 
44 % bez. u. Bd., Ar Sept. Oct. 122% 47 4, Br. 
Gerſte ur Tonne von 2000 flau, loco große 116% 413 . 
bez., kleine 101— 110% 36—373 bez. 
Erbſen Kr Tonne von 2000 ſtill, 580 weiße Mittel⸗ 413 
V bez., do. Futter⸗ er Mai⸗Juni 41 & bez. 
Spiritus r 8000% Tr. loco 16 , bez. 
Petroleum ur 100% ab Neufahrwaſſer loco 73 * Brief, 
auf Lieferung Pe 7% Re. bez., e Sept.⸗Oct. 


75 * Br., bez. 

Liverp. Siedſalz Yr Sag von 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 18 8 Br. und bez. 

Heringe Yr Tonne unverzollt loco Crown full brand 12 . 
Br., Crown Ihlen 114 % Br., Groß berger Original neue 
9 Br. und bez. 

Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 143— 3 . Br., ſchottiſche 
Maſchinentohlen 14-1 %. Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 18. Mai. [Ba hnpreiſe.] . 
Weizen heute mehr Kaufluſt zu ſchwach behaupteten Preiſen, 
1 für abfallende Güter 115/117—118/20— 122/244 von 
52/55 —55/57—57/58 Ag, bunt 124/26# von 58—60 (, für 
er Qualität . von 60/61 bis 
63—64/66 Yr Tonne, 
Ro 20 en beige 190-125 von 424—45%/46 . der Tonne. 
Gerſte matt, kleine und große 374/38 40% Me 
Erbſen 39—42/43 Ls letzter Preis für gute Kochwaare. 


0, October 47 e Br. 


121 Water Rylands 114, 12r Water 


40r Mule Mayoll 15%, 40r Medio 
Wilkinſon 174, 36r Warpeops Qualität Rowland 164, 40r Double 
Weſton 168, 60r Double Weſton 193, Printers 16/16 8¼50 84% 141. | 


behauptet, bunt 115, 118% 56, 564 , 119% 58 &, 
121/½% 58, , 12/3 % 594 , 1258 623 , bellbunt 
124% 62, 624, 63 , 1278 64 , 1284 65, 654, 654 M, 
hochbunt und glaſig 127% 654 z Tonne. Termine matt, 
uli⸗Auguſt 635 9. Brief. 
Roggen loco flau und billiger, bezahlt 120 1% 423 , 
121/2%# 434 S, 122½ 435 S, 1984 Mi, 45 %,, 1264 
47 . der Tonne. 200 Tonnen wurden verkauft. Termine flau 
und niedriger. 122% Mai⸗Juni 43% % bez., Juni⸗Juli 44 . 
Br, 435 9% Gd., Juli⸗Auguſt 444 % bez. u. Gd. September⸗ 
— Gerſte loco ſehr flau und billiger, kleine 
Jol L 36 , 109% 37 , 1108 37% %. Pr Tonne. — Erbſen 
loco flau, 413 %. der Tonne bezahlt. Termine Mal⸗Juni Futter⸗ 
41 bez. — Spiritus 16, 164 bezahlt. f 

* Kartoffeln 3 %. ur Maß bezahlt. 

Elbing, 17. Mai. (R. C. A.) Witterung: in den letzten 
Tagen und heute Vorm warm, Mittags Gewitter mit ſtarkem 
Regen, ſeitdem kühl. Wind: Vorm. S., Nahm. NW. — In 
Getreide haben aus Mangel an Zufuhren keine Umſätze ſtattge⸗ 
funden. Spiritus in Folge der lauen auswärtigen Berichte 
matter. Be⸗zahlt iſt: Spiritus bei Partie 16 % 7. 8000 Tr. 

Königsberg, 17. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
flau, loco bunter er 85% Zollg. 126/27 % 78 Ge. bez., rother 
*. 85% Zollg. 1274 775 Su bez. — Roggen loco und Ter⸗ 
mine weſentlich . loco r 80% Zollg. 113/144 47 8% 
bez., 117/184 48 9 bez., 118% 49 Gr. bez., 1198 49 M bez. 
120 49% 8, bez., 120,21 50 8% bez, 121% 50 . bez., 121 
122% 521 Vr bez., 122/23 % 523 r bez., bei. A: S, bez., 
123% 521. Je bez, 124,257 531 c bez, 126% 541 Zu bez. 
Frühjahr 52 Ms Br., Mai⸗Juni 52 Yu Br., 511 u Gd., 52 
Se bez., Juni-Juli 525 r. Br., 52 85 Gd., September-Dctbr. 
53 Gr. Br., 52 F Gd. — Gerſte, Futterwaare niedriger, loco 
große er 70% Zollg. 37385 897. bez., 112% 41 % bez, kleine 
dur 70% Zollg. 36—37% r bez. — Hafer loco flau, Termine 
niedriger, Frühjahr behauptet, loco er 50% Zollg. 25—263 9 
bez., Frühjahr er 50% Zollg. 28% Gr. Br., 284 Ar. bez., Mair 

uni Ye 50% Bollg. 27 Gr Bi, 20 u Gd. — Erben 
au, loco weiße er 90% Zollg. 51—57 An bez. — Bohnen 
loco r 90% Zollg. 64, 65 / bez. — Wicken matt, loco 7er 
90% Zollg. 36—48 r bez. — Leinſaat ſtill, loco feine ar 70% 
Zollg. 78—90 % Br., Säeleinſaat 100 e bez., mittel r 
702 Zollg. 60—76 % Br., ordinäre Yr 70% Zollg. 45—58 
Sr, Br. — Rübſaat ohne Handel. — Kleeſaat nominell, loco 
rothe er C. 10—17 & Br., weiße r . 12—24 . Br. 
— Tymotbeum matt, loco er K. 5—7 Br. — Leinöl loco 
ohne Faß r (n. 113 3. Br. — Leinkuchen loco r . 
64-67 Se: Br. — Rübluchen loco er (. 63—66 877 Br. 
— Spiritus Yr 8000% Tralles und in Poſten von mindeſtens 
5000 Quart, flau und niedriger, loco obne Faß 168 3 Br., 
10 S Gd., 16% & bez., Frühjahr ohne Faß 16% Br., 
16 & Gd., 164 % bez, Mai⸗Juni ohne Faß 16% r. 
164 & Gd., Juni ohne Faß 165 „ Br., 164 . Gd., Auguſt 
ohne Faß 17% % Br., 168 . G 

Berlin, 17. Mai. Weizen loco e 2100 % 60—72 & nach 
Qual., Ye Mai 64—633—644—64 7 
Juni. uli 64 633—644—64 „ bz., Juli⸗Auguſt 64%—654— 


4 bz. loc 2 bz., 2 
Mai 49—49f— 49 . bz., Mai⸗Juni 481—491—48 %. 15 


263 3. bi, er Mai⸗Juni 264264 % bz. — Grbſen 
Ne 23508 Kohwaare 52—58 & nach Dualität, Futtermaare 
45 — 52 & nach Qualität. — Leinöl loco 12 4. — Rüböl 
loco r 100 & ohne Faß 15 A 
S. bz. — Sviritus er 800% F 
bz., . Mai 154 1% bz. 153 B. 157 G., Mai Juni do., 
Juni⸗Juli 154 1 bz. B. u. G. 
No. 0 4 — 4 , Nr. C u. 144-4, Rogg 

u. 13 31 5 der Str. unverfl. excl. 

dat Etr 


223 Hr. bi 
uni⸗Juli 3 . 19 %. bis 3 . 1 
— Petroleum raffinirtes 0 
loco 73 % B., a Mai 71 . Br., 


RR 
-Augu 0. 

Dur enter wit Faß 
Mai⸗Juni 73 . 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 18. Mai. Wind: W. 

Angekommen: Lie, Paletten, Bergen, Heringe. — Buis⸗ 
mann, Joh. Cathrina, Stettin; Busmann, Induſtrie, Newcaſtle; 
beide mit Gütern. — Jörgenſen, Anna Margarethe, Helſingör; 
Lönhardt, Maack, Lübeck; Dahm, Franz, Aalborg; ſämmtlich mit 
Ballaſt. — Rasmuſſen, Conſtance, Copenhagen, altes Eiſen. — 
Budde, Emanuel, Hamburg, Güter. 

Geſegelt: Domle, Ida (SD.), London, Getreide. 

Ankommend: 1 Schoner, 1 Slup. 

Thorn, 17. Mai 1870. — Waſſerſtand 2 Fuß 8 Zoll. 

Wind: NW. — Wetter: freundlich. 


Liedtke, Fajans, Warſch Bromberg, 75 — 5 
edtke, Fajans, Warſchau, Bromberg, 36 — Rogg. 
Buſſe, Pitke, do., Berlin, Cuno N 42 d 5 


w, — do. 
Weichſel, Laufer, Sieniad, do, 1100 St. h. H., 1000 St. w. H. 
Spalter, Canheim, Dzikow, do., Canheim, 1450 St. w. H. 
Woyick, Weichſelbaum, Ulanow, Schulitz, 1177 St. w. H. 
Na Ingber, do., do., 2200 St. w. H., 7 Laſt Faßh. 

dler, Adler, Baranow, do., 1860 St. w. H. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bewölkt. f afer inländiſcher 38—40 , Polniſcher billiger. 
emen, 17. Mai. Petroleum Standard whi iritus 16 , auch 16 , bezahlt. Baro get 
6/1, Maiabladung 5 zer September 61. — N . u Enizirun e etter: ſehr ſchön, geſtern Abend | & . Stand in 2 Wind uud Weiter. 
Amſterdam, 17. Mai. (10 i demartt (Schlußbericht.)][ſtarker Regen. Wind: SW. Par. ⸗Lin. 2 
Roggen * Mai 187, er Juli 192, Weizen loco war heute in etwas beſſerer Frage, doch zeigte | 17 9 337,94 9,3 NNW, friſch, Gewitter, Regen. 
London, 17. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 94. ſich keineswegs allgemeine, ſondern nur vereinzelte Kaufluft. | 18 8 340,59 104 WSW, mäßig, hell. 
Neue panier 311. Aalleniſche 5% Rente 58%. Lombarden 153. 40 Tonnen wurden gebanbdelt. Preiſe tern ſchwach 121 34072 13,9 NW. mäßig, bell. 
j rse vom 17. Mai. Piriaenae pro 188. af. Preußiſche Fonds. Kur- u. N. Rentenbr. 4 | 874 bz Poln Cert. A. 4 300 Fl. 591 bj 
‚Berliner Fondsbö Safer Fran „Gtaateb. 1045 201841855 Freiwil. Anl. 1096 Gun : a bi 19 . 6 
Gifenbapn-Hetien. ee , 1 118 0 tantöant. 1859 5 100 6 er; ee Umerit, chdı. 1882 16196} bj 
ea . de. St, eo . A ae 5 99 Wechſel⸗ Cours vom 17. Mai, 
Dividende pre 1560 en ein⸗Nahebahn 0. 4227 b Danz Stadt⸗Anleihe Amſterbam urg 31437 b 
— wer 1 4 7 eG Kufl, Stiendebn 5 15 % 5 en = 4 Auslänziſche Fonds. 5 2 Mon. 30 142 8 
ee | 6 4 1008 Di a een 11 1071. 4.657 % de. 88 A| 8 ie 35 Fl.Looſe⸗ | 33; bj been men. 11 1 
Zan , e eee he ens, , fe . les „ . e 3 Mon. 13 62iy 
Berlin Pambur Pi 1523 6 E — Suter fe, 3 180 t Schwe. Loe -| — — arts 2 Mon. . 5 
Berlins en age 1 1 0 ae oritäng-Dbligetiomen e e e dp Seen eee 4 7 % de er en 175 
4 1387 b3 urst⸗Charkow 5 b 0. do. 93 do. Erebitlo — Peg . 2 bi 
Böhm. Dekan | 6 | | 98} e HER deu vfb, l 705 e de. ser bolt 5 ien unk non. 14 | 56 22 @ 
Bresl. Schweid⸗Freib. 4.1081 bi Baut⸗ und ub do. neue 4 824 bi do. 1864r Looſe — z Belp 8 Ta 2M. 3 56 24 G 
Aae ale sl 492 et bi u G e eee Sat w 4 7% 5 Muminie 85, . 4 Füge 4 81 8 
5 b Dividende pro 1869, 31. teu > £ 5 . 9 
GofelsOberbere BEINE 755 2 ven Berlin. Rofien-Berein 124 170 do. „4 N 65535 ri Anl. N Petersburg 3 Woch. 6 5 63 
do. N n Dane Neid Bunk 1014| 1251 8 Bommerfes 1 785 Gau 8 do. bo, 1862.15 91 8 Warſchau m, 3452 1 
btigsbBesbach 111 4 167 61 551 om. Antbel & N 184 50 ace f 4 83] et bz B 10 ul 5 89 G Bremen 8 Tage a d 
deburg⸗ Halberstadt 1 118 b u 6 othaee Seh Mr — 5 981 bz chleſiſche ad. —.— do. engl. Anlı 3 | 53? © Geld- und Pupierneib. 
Ma, deburg⸗Le 10 4 1331 bz Königsberg Priv.⸗Bank 12 4 105 © Weſtpr. ritterſch. 744 bz fi. Pr. Anl. 1804 5 114 T bus 2 
Dakn;@udwigäbaten | 9 4133“ 51 Magdeburg „ „ | 5% 4 u 9 do. do. 4 82 bz do. 5 1114-111 (5 Fr. B. m. N. 994 bz abr f 8 
Mecklenburger 2 4 77, 85 Oeſterreich. Grentte 16¼]5 52.31.51 65 do. bo. 41 88 63 do. 5. Anl. 5 671 8 „obne K. 5 5 b3 Sdr. 111 
Nied gi ‚Mär 4 4887 G Faint Provinzialbant 6.134 103 bz do. II. Serie 5 97 bz do. 6. do. 5 | Sid eſterr. W. 825 b |Sv8.6%4 0 
lei. Zweigbahn 44 4.83 8 reuß. Wee eee 9} 41 135% 4; do. neue 4 81 5 din Fc. d. 5 10, 8 doln. Din. * St. 9 9 
Oberſchleſ. Litt A. u. C. 15 31063 bz aun g efel — 5 923 bz 92 B do. do. Sb b3 __\Boln. Per Em. 4 | 694 b: Ku, do. 74 b ld 4464 4 
dg. B. 15 11534 bz omm, N. Privatban? — 4 bz Danz. Hyp.⸗Pfdbf. 5 91 6 920 do. br. Liquid. 4 8 Dollars 1 123 W Silb. 29 
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M usikalien - Leih - Anstalt | 
bei | 
F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunft: und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtaubigee Lager neuer (4661) 
Mufikalien. 


U Die in ieder Richtung completirte a 
Muſikalien⸗ ed 
von 

Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Rathhauſe, 
empfiehlt ſich m ben günftigiten Bedingungen 


zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 
3 7; Sgr., 1. Nachtra 
a 


8 
21 Sgr., 2. trag (bis October 
1868) 21 Sgr. 


Großes Lager neuer Muſikalien, dar: 
unter der billige Verlag von C. F. 
Peters, H. Litolff u. L. Holle. ö 


2 2 { 
So eben erſchien und iſt in der unterzeich⸗ 


neten Buchhandlung vorräthig: 
Karl Barthel's 


deutſche Nationalliteratur 
der Neuzeit | 


in achter Auflage. 

Durch Anmerkungen ergänzt und bis auf unſere 

Tage fortgeführt. I 

Ausgabe in 6 Lieferungen gr. 8° a 10 Gr | 

Die jeltene Gunst, womit dieſes ausgezeich⸗ 
nete Werk in weiten Kreiſen aufgenommen wurde, 
documentirt ſich durch die in wenigen Jahren 
nöthig gewordene achte Auflage, welche aber⸗ 
mals eine ſtark vermehrte und verbeſſerte iſt. Als 
das beſte Werk über die deutſche Nationaſpoeſie 
ſeit 1813 is auf unſere Tage, mit forgfältig 
gewählten Belegſtellen, ſei es auf's Neue ange⸗ 


Organdy⸗, Mull⸗ und Jaconettkleider von jeder Farbe und jedem Muſter, welche ausgebleicht oder 
unmodern geworden find, werden gebleicht und mit neuen Muſtern waſchächt wieder bedruckt, jo 


Patentirte Gartenſpritze. 


Dieſe Spritze iſt durch ihre leichte De 
habung und große Leiſtungsfähigkeit ſehr zu 
empfehlen. Dieſelbe ift in zwei Dimenſionen im 
Preiſe von 7 & reſp. 10 % zu haben bei 
H. Tenbner, Ketterhazergaſſe 4, 
Sabrit für Waſſerleitung und Canaliſation. 
Mein Geſindeverm⸗Bur. erlaube ich mir in 
Erinn.; bring. u. empf; zugl. berrſch. Köch., 


Bekanntmachung. 


-\ — 


Vom 5. 155 d. J. ab bis auf Weiteres wird an den Sonn⸗ und Feſttagen ein Extrazug 


von Neufahrwaſſer nach Danzig und ein ſolcher von 1 A0 nach Neufahrwaſſer abgelaſſen werden, 
U 


in welchen Perſonen in allen vier Wagenklaſſen zu den tarifmäßigen Sätzen Aufnahme finden. Stubenm u. Kinderfr. Franzkowski, Breita. 105. 
Abfahrt von Neufahrwaſſer Ankunft in Danzig (Hehe Thor) a 78 N 
4 Uhr 6 Minuten Nachmittags. 4 Uhr 18 Minuten Heart Das Geſinde⸗Bureau, 


Abfahrt von Danzig (Hohe Thor) Ankunft in Neufahrwaſſer 


Kohlen markt No. 30, 


4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 4 Uhr 42 Minuten Nachmittags. mpf, ſich hierm. zur gen. Beacht. J. W. Bellair. 
Bromberg, den 14. Mai 1870. d. 5200 4% Stiftg. I. St voz in der Neh⸗ 
Königliche Direction der Oſtbahn. (8464) 400 ob. Werber. zu beftätigen. 


(8400 Bach, Hundegaſſe a 

ur Führung einer größeren Mirtbichaft ſucht 
3 eine rüſtige Wittwe, die noch in Stellung 
iſt, anderweitig auf dem Lande oder Stadt Con⸗ 
dition. Näheres Frauengaſſe 48, 1 Krone: zu 
erfragen. (8414) 


Ein Kellnerburſche 


kann fofort, auch zum I. k. M, ein Placement 
erhalten in der Domiuikaner⸗Halle. 
5 Ober⸗Auſſichtsfuͤhrung eines er 

werkes wird eine geeignete, zuverläſſige, 
ſichere Perſönlichkeit bei einem Einkommen von 
ca. 1000 Se zu engagiren gewünſcht. Fach⸗ 
kenntniſſe nicht Bedingung. . 

A. Regen in Berlin, 

(8441) — Commandantenſtr. 28. 
ühtige Stubenmädchen für's Gut empfiehlt 
T J. Den, gel, 5. 110 
Fir Landwirthinnen ſind Stellen vacant. Per⸗ 

ſönliche auch ſchriftliche Meldungen werden 
im Geſindevermiethungs⸗Zureau Jopengaſſe 58 
von J. Daun angenommen. (8441 

Einen Lehrling 
Bernhard Braune, 
Ein Comtoriſt 

mit guten Empfeblungen, der feine Lebrieit in 
einem Commiſſions: u. Speditions, Geſchäft be⸗ 


Avis für Damen. 


daß dieſelben neuen Stoffen vollſtändig gleichkommen. 


Größte Muſterauswahl. 


F. Steuding’s Färberei u. chem. Waſchanſtalt, 


Magdeburg, Poſen, Breslau, Frankfurt, Liegnitz, Gr. Glogau 
A ee, eee en 


2 in Danzig Langgaſſe No 1. 

Natürliche Mineralbrunnen. 
Von natürlichen Mineralbrunnen halte ich 

ſtets Lager. Es ſind die diesjährigen Füllun⸗ 

gen bereits eingetroffen. 

. A. Fast, Langenmarkt 34. 


(8448) 


ſucht 


legentlich empfohlen. 1 PN NEE ENTER BER EEE RU RS RR 7 endete und gegenwärtig in einem Mühlen⸗Eta⸗ 
Lieferung 1 liegt im Druck beendet vor und 274 e Offerten weib en 
11 8 5 übrigen in kürzeſten Zwiſchenräumen N Neueſte Frühjahrs⸗Paletots A Ei ir lung 24 Ange 8361 
ier“ . r mein Comtoir fuche ich einen mit 
ee a von 1 Thlr. 15 Sgr. ab, u ET e 
er | Neueſte Umhänge R A. H. Hoffmann, 
i 4 8 fü I rr Dunbegafte 53. ___ 
s tür amen. von 2 Thlr. 15 Sgr. ab zul | Diane Ener 
Frühjahrs-Manteletts, | ? empfiehlt in großartigfter Auswahl 800 n if ear no en * nebſt defectem 
Frühjahrs-Paletots, 'B ® ane wollen ſich melden Hundegaſſe 
Regen-Paletots, | Ell 10 63 im Bureau des Juſtiz⸗Ralh Breitenbach. 
Seidene Manteletts, | A| Bremer Rathskeller, 
Seidene Paletots, 1 a 9 Gr oße Krebſe 
Sammet-Paletots, = re nn. ei) GC. Taukowere 
Sammet-Tücher, | ben eee ace eren NEST 
2 2 ' 0 4 1 
Weisse Reppe-und Cachemir- . | dab fee abeör br küneiten ben arten FB. Pischel in Danzig ein 2. 1 cher 
Manteletts, Preis erhalten hat und von Herrn Oberamt⸗] eine Annahmeſtelle für meine 5 d 
Weisse Cachemir- u.Alpacca- I | mann Hagen aus Sobhomis gemäftet it, noh | Chemiſche Waſchauſtalt, Faͤr⸗ frei aus dem Gedächtuiß, 
Bedui nicht geſchlachtet, ſondern erſt dieſe Woche Don: 90 derei und Sieden: Othello von Shakeſpeare, 
nen neiftag, ben 49, Maf gefeilachtet wird. Ein doc] berei, Druckerei und Flecken⸗ findet Freitag, den 20. Mai, Abends? Uhr, 
Schwarze Woll-Repps-NMante- fettes Pabl tum bitte ich um gahlreiche e. Wi Reinigungsanſſalt im groben Se des Öemerbehaufes ha 
letts tellung auf Fleiſch von diefem Ochſen Ali. und ermächtige denſelben fänmtliche, ein⸗ illets à 15 Sgr., drei für r, 


1 empfiehlt in grosser Auswahl zu denf 
billigsten festen Preisen 


Hermann Gelhorn, 


| 49. Langgasse 49. 


— — 


Nie rthſchafts⸗Gegenf | 
alle Blech: und orſtenwagren in 
beſter Qualität und reichſter Auswahl billigſt bei 


R. Th. Teichgräber, 


(8306) Ketter bagerga e 1. 
Schellmüh ler Spargel 


koſten vom 18. d. M. ab: 
I. Sorte à / 8 Mr 
II. ab 6 


III. 2 
und find täglich friſch zu haben 1. Damm No. 7. 
e ee eee 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Gewinne; fl. 200,000, 100,800, 50,000. 
riginal⸗Looſe 
zur 1. Klaſſe, Ziehung den 31. Mai, 
A H - a Yoga 
incl. Porto und Schreibgebühren, 
a offeriren 0 
eyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Lar genmarkt No. 40, neden der Rathsapothele. 


r hl 
K umme I 8051 Berubard Braune. 
1" Reisgries Hu re 
449) Bernhard Braune. 


Friſcher Amerikaniſcher Pferdezahn⸗ 


Mais bei F. E. Grohte, 
8458. D oengaſſe 3— 


— 
— — — —Eä‚4̃ ä 4 ä ä j 


Gaſthof us chmeiſt 
in . 

nabe dem Schloſſe und der Eiſenbahnbrücke, 
freundlich gelegen, iſt wegen vorgerückten Alters 
und Kränklichkeit ben nen unter günſtigen 
Bedingungen zu verk. 5 

; Naber alustunft, mid ertheilt e 

ü Hotels. 8 

Fefe bes bp L. Sraboweft. ) 1 


Geräucherte Flundern, 
täglich Morgens und Abends friſch aus dem 
Rauch, empfiehlt beligſt I, (8409) 

Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


1 
Beſte Holländ. Heringe n 


Friſche Rübkuchen 
in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 


Ir der Gärtnerei zu Kleinhammer ſind 


kauf unferer incl, ca, 250 
M. enthaltenden und mit ca. 1500 %. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrog veranlagten, zuſammengehörigen 
Nieberungs-Örundftüde Rothhof und Kriefkohl 
bei Bahnhof Hohenſtein im Ganzen oder getheilt. 
Nähere Auskunft wird an Ort und Stelle, ſowie 
von uns und dem mit dem Verkaufe beauftragten 
5 T. Tesmer in Danzig, Langgaſſe 29, 
ertheilt. 


Strübing, Sommer, 
Rittergutsbeſitzer a. Stollno Gutsbeſitzer a. ygza 


Men — das in der Nähe des 


dai See et ee Fir eine Dampf: Mahl, Mühle in der Provinz 
Grundſtück bin ich Willens aus N 
freier Hand 
Bedingungen 
nr 5 ähere 5 
ſelbſt, ſowie von „8. 7 
Zimmermann, Hundegaſſe 46, zu E einem W 


erfahre 
(8455) 


welche beliebig auch für den dritten Vor⸗ 
trag Brunhild von Geibel verwendet 
werden konnen, find von heute ab in der 
Buchhandlung des Herrn Th. Bertling, 
Werbe e 2, zu haben. 

1 ichard Türschmann. 

; DD 


gelieferten Gegenſtände zu meinen Ber: 
8 finer Original⸗Preiſen zu berechnen. 
Berlin, den 15. Mai 1870. „ 
N C. F. Schwendy senior. 
e n e e ee N 
NN will mein in der beſten Lage der Neuſtadt 
Schwetz, der Poſt und dem Gerichtslocale 
gegenüber gelegenes Grundſtück mit zwei angren⸗ 
zenden Obſt⸗ und Gemüſegärten, welches 
zur Zeit noch von Herrn Wildt bewohnt, und 
worin Gaſtwirthſchaft, Wein, Eiſen⸗ und 
Material⸗Geſchäft ſeit 20 Jahren betrieben 


vom 1. Juli d. J. 


a 
10 
0 


Sehweizer-Garten 
7 von Oscar Voigt. 
100 Donnerſtag, den 19. Mai, Nachm. 43 Uhr: 


Grosses Concert 


L auf ſechs Jahre verpachten. des Muſikdirectars 
ar 6 A Rehan Ich erſuche Bewerber ſich deshalb an mich | R Fr. Laade aus Dresden 
(8443) 0 0 0 in Danzig, Langenmarkt 31, zu wenden. mit ſeiner Kapelle. Entrée 23 7 Kinder 1% 


ildt iſt 11 Jahre in der Pacht. 
Herr Wildt iſt 0 10 Pach 


W. Lehmann, 


F. 
(35829) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


von edu, 
8 Reiſelieder“ Walzer von Fr. Laade. 


ſämmtliche Garten⸗ Pflanzen billig zu haben. 4 


Gutsverkauf. 


Theilungshalber beabſichtigen wir den Ver: 
a M. Wieſen, ca. 750 


II. Tbeil. i 

5) Ouverture zu „Raymond“ v. Thomas. 

6) Bitte von Stiauß, 

7) Capriccio für Violoncello, vorgetragen 
von Hbach zilippſen. 
„Offenbachiania“, gro ; 

1 8055 Conradi. großes Potpourri 


Ueber verkaͤufliche Güter 
jeder Größe in den Provinzen Preußen, 


mme ofen, der Mark ꝛc. ertheilt 
RER A auf portofreie Anfrage 


gerne Auskunft 
F. A. Deschner 


III. Theil. 
9) Baer e zum „ehernen Pferd“ von 


N 10) „An der ſchönen blauen Donau“, 
ii alzer von Strauß. 
1) Serenade von Eiſoldt. 


* Danzi iligegeiſtgaſſe 49. j 
Culm. bei Thorn als Werd neter  öriurliche Güter 4 12) „Hoch der Technik“, Galopp v. Kunze. 
(7474) treter der Min rennen. Ueber verkä uf che ter Sonntag: 


ten in jeder Größe ac. ertheilt Aus⸗ 
bade heneral Agent Robert * 


Bromberg. 


Waſſers, Heil. Geiſtgaſſe 


Fru 


eee Ns 
4 * 
IV) 1 iur 0 
Selonke’s Variete-Theater 
Gaſtſpiel der kan. Soubrette Dem. Gas 
brielle. Theatervorſtellung ee. 7 
Berichtigung. 

In der Annonce des Heren Philipp Löwy 
in der geitrigen Abendzeitung ijt ein Druckfehler. 
Der Schzußſaß muß beißen: Auch werden Stoffe 
in einzelnen Abſchnitten zu demſelben Preis⸗ 
Verhältniß verkauft. 


— —— — —— 
Druck u. Verlag von A. MW. Ka emann in Danzig 


wird ein verheiratheter ſolider und fachkun⸗ 
diger Werlführer geſucht. Hierauf Reflectirende 
belieben ihre Meldung unter Angabe ihrer jetzigen 


unter annehmbaren 0 
Stellung und Beifüaung von Abſchriften ihrer | 
t 


u verkaufen und 
ieſerhalb von mir 


Zeugniſſe an 7 Expedition dieſer Zeitung unter 
errn C 


No. 8438 einzuſenden. 
in Commis (Manufaktariſ), gegenwärtig, in 
Weißwagxren⸗Geſchäft in Condition, 
ſucht Veränderungshalber zum 1. Juni cr. ein 
anderweitiges Engagement. Adr. werden poste 
restante unter M. G. Danzig erbeten. 


Johanna Müller. 


